
Abschließend soll hier auf einen VI! eg verwiesen werden, 
der auf dem Gebiete der Bauten fiir das landtechnische 
Instandhaltungswesen in den land\\"irtschaftlichen Produk­
tionsbetrieben bereits in einigen Fällen untersucht und 
beschritten wird. Danach weo-dcn alle erforderlichen Rä ume 
für die Instandsetzung, für die Unterstellung der Maschinen 
und für die Einstellung der Traktoren und Lkw in einem 
rationell geplanten Kompaktbau zusammcngcfaßt. Vel'gleiche 
zu Planungen nach der hcrkömmlichcn , a"fgelockertcn Bau-

Wirtschaftlichkeit bei Anwendung 

weise haben gezeigt, daß der ll:lIfwand an Baukosten für die 
Gebäude nicht steigt, der Kostenaufwand für die Er­
schließung und vor allem auch der Aufwand an Grundstück­
flüche um etwa 4.0 his 50 % gcsenkt werden kann. Es ist 
notwendig, auch auf dem Gebiet der völligen Neup1anung 
von AlIßenstellen für das Meliorationswesen für die nächsten 
Jahre in der Kompaktbau\\"cise geplante Gebä ude durch 
technologische Projekte und A lIsführllngsproj ekte vorzu­
bereiten. A 6295 

verschiedener Heizungssysteme in der Landwirtschaft 
Ing. F. MÜLLER' 

1. Übersicht 
1.1. Die Notwelldigkeit einer Heizung erstreckt sich ins­
besondere auf Abferkelställe, Kükenaufzuclttställe und 
Hühnerintensivställe. Danebell sind noch Heizanlagen er-
forderlich in Trocknungsanlagen für Getreide, Grünfutter 
und Tabakblätter sowie fiir Gewächshäuser. 

1.2. In Zusammenarbeit verschiedener Institutionen, dar­
unter der ZentrnIsteIle fiir wirtschaftliche Encrgieanwendllng 

, in Leipzig, entstanden 

a) die Richtlinie "LuftheiZllngsanlagen in Abferkelstiillen", 
. [1] 

b) die TGL 10725, Blatt 1, Gruppe 700, "Bauten de r Land­
wirtschaft - Technische Bauhygie ne - Derechnungsgrund­
lagen". [2] 

Nach a) kommen gegenwärtig folgende Heizllngssysteme in 
Betracht: 

Feuerluftheizung, 
Luftheizung, Heizmedi um \Varm wasser, 
Luftheizung, Heizmedium Nied erdrll ckd::lmpf, 
E1ektro-Luftheizung. 

Obwohl sich die Richtlinie nur a uf Abfed,e}stiille bezieht, 
trifft diese Festlegung auch ::luf andere Stall::lrten zu. Mit 
dem Zusammenschluß von bäuerlichen Einzelwirtscha ften 

. zu LPG begann u. a. die Eiuführung verbesserter Methoden 
bei der Unterbringung von Tieren in geschlossenen Ställen. 
Immer mehr Genossenschaftsba uern erkennen die großen 
Vorteile der Haltung der einzelnen Tierarten in großräumigen 
Ställen. Dabei ergab sich die Erkenntnis, daß insbesondere 
für Abferkelställe, Küken::lufzuchtställe und H ühnerintensiv­
ställe die von den Tieren abgegebene Wärme nicht für die 
Schaffung eines optimalen Stallklim::ls in biologischer und 
ökonomischer Hinsicht ausreicht. 

In den früheren Einzelbauernwirtschaften wurden im allge­
meinen tragende Sauen, Jungsauen und Läufer gemeinsam 
gehalten, wobei die von den Tieren nbgegebene \Vürme 
meistens zur Deckung des Gebäude\\"ürmeverlustes aus-

Bild 1. Lageplan der Küken aufzucht nnlage in der LPG ßahragrund in 
Behrungcn; A und B KükcnstiUlt: aus je 2 Stnllcinhciten, die 
Erricht.ung der zweilen SlaUei"nhcit a des Gebäudes B ist für die 
Perspektive vorgesehe n I /) Technik-GebRude. c Hcizkessrl; 
E Entlee rung, L Lüftung 
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reichte, die Lüftung w(lr 111 der k::lll('n .T::threszeit meistens 
zu gering. 

1.3. Die Kosten für die technische Wärme sind im Einzel­
hU auch davon abhängig, ob die Würme selbst erzeugt 
werden muß oder als Abwürme von industriellen vVerken 
bczogen werden k(lnn. L('tzterer Fall ist jedoch noch selten. 

1.1. In einem großen Teil der bestehenden Kükenaufzucht­
ställe stehen noch Einzelöfen ::lUS Mauerziegeln, sie bilden 
eine Br::lndgefahr. Neue Mauerzi egelöfcn (sogen. Merwitzer 
Ofen) dürfen nicht mehr errichtet werde n. 

2. Wirtschaftlichkeit verschiedener Heizungssysteme 
in Kükenaufzuchtställen 

2.1. Als Beispiel gewählt wurden zwei Kükenaufzuehtställe 
der LPG B::lhragrund in Behrungen, Kreis Meiningen. 

Diese werden jetzt mit EinzelöCen aus IIbuerziegeln beheizt, 
eine wirksam e Lüftung besteht nicht. Als Zusatzheizung 
werden Grudekoksöfen bellutzt, die Rauchgase ziehen in den 
Stallraum. 

Die LPG hat sich entschlossen, d::ls in geringer Entfernung 
von den Kükenaufzu chtställen neu errichtete Werkstatt­
lind Garagengebäude mit Pumpenw<lsser 90/ 70 oe zu be­
heizen und die Kesselleistung der neuen Anlage gleich so 
groß zu wählen, da ß davon die Kükenaurzuchtställe mit 
fernbeheizt werden können (Bild 1). 

2.2. Das Stallgebäude A besteht <lIIS 2 Stalleinheiten mit 
je !j Boxen, dazwischen befindet sieh der Futterraum. 

Das St::lllgebäude B zeigt die gleiche Ausführung, es fehlt 
<lber noch die zweite Stalleinheit. 

Eine Stalleinheit hat die lichten Maße 28,6 X 5,0 m, R::lum­
höhe 2,2 ~; der Futterraum ist 6,7 m lang. 

2.3. Entwurf der erforderlichen Anlage für Heizung und 
Lüftung 

2.3.1. Eine Aufzucht dauert rd. 8 \Vochen, in einem J::lhr 
werden in jeder Stalleinheit 4. Durchgänge mit je rd. 24.00 
Kiiken/ Stalleinheit (Anfang .Januar bis Ende Oktober) auf­
gezogen . Der Durchgan~sverlust beträgt z. Z. rd . 10 %. 
2.3.2. Je nach dem Alter benötige n die Küken in den 8 Wo­
chen eine Temperatur. von 32 bis 20 oe [3]. Für die Zufüh­
rung von Frischluft und zur Aufrechterhaltung einer Stall­
lufttemperatur von mindestens 18 oe [1] dienen Luftheizer, 
81Ißerdem werd en Infr::lrot-Dunkelstrahler zur Stabilisierung 
der--Kükenkörperwärme (Temperatur bis 8 cm über StalI­
boden max. 32 Oe) eingesetzt [1] [5]. Bei der Berechnung 
der Luftmenge V lind des Liiftungswärmebedarfes QL ist 
von einer Ausstallmasse VOI\ 0,750 kg/Tier auszugehen . 
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- - - ----------_ .. 'fale! 1 
Außen· Qß V QL QU + QL LuIL· und GesamL-
temp. würme bedorf für 
[0G] [keal/hJ [m'/ hJ [kc"l/ h] [kcol/ hJ eine St.ulleinheit 

-15 13 400 615 D700 231UO 
- 12 12250 G"O 93UO 2 1550 

6 9 800 740 H750 18550 
± 0 7330 070 ~520 15850 
+ U 4270 lU50 9100 13 370 

._-----

Es ergeben sich 

0,750 · 2400 = 36GV (G roßvieheinhcite n) J' e St<d!cinheit 
500 ' 

Bei Bercchnung nach TGL 10725 [2] bzw. Berechnung dcs 
Gebäuoe·Wiirrncbcdarfes QB nöl eh TGL 112-0319 in Vcr­
bindung mit T GL 10725 [2] ergibt sich Jie in Tafel 1 fest­
gehaltene Wärmebilanz für oen Einsatz \'on Lu.ftheizern. 

Erforderlich ist für 112 Stalleinheit (2 Boxen) 1 Nerna­
Deckenluftheizer Größe 8 für Pumpenwasscr 90/70 oe mit 
Vm a x =800m3/ h und Q= 12700kcal/ h bei -15/+35°C. 

Zusätzli ch silld llach [4] in jcocr Boxe 2 Infrarot-Dunkel­
strnhler 250 W zu installieren. 

2.3.3. DeI' Ges::tmtwärmcbedarf für 2 Stallgcbüudc mit je 
2 Stalleinhciten beträgt : 

Aufzuchtrii umc = 4·23100 
Futtel'l'äume = 2· 2950 
Verluste a n deli Zuleitungsl'ohren 

= 92'100 kcalfh 
= 5900 kcal/ h 
= 2900 kc::t l/ lt 

WI2OO~ 

2.3.4. In dcr H eizzentr::tlc weroen 2 Glieocrkcssel mit jc 
104000 kca l/ h bei Verfeucrung VOll Bra unkohlenbriketts 
(BB) aurgestellt. Der m::tx. Wiirmebedarf für das " 'erkstatt­
und Garagengebäuoe beträgt 70600 kcal/ h. 

2.3.5 . ZU1' Steuerung der Tempcraturcn sollen foJgelld c Ein­
bauten oicnen: 

a) Selbsttätige feuel'ungsregler all J en H eizkesseln , 

b) Thermo-Reglercinrichtungcn vo m VEB MeßgeriitcweJ'k 
Quedlinburg. Die Regelung der Luftmcnge erfolgt mit 
Schicbern vor Eintritt in oie Luftheizer. Außerdem wcr­
den oie RäUlne mit Thel'mometern und mit Hygrometern 
a usges ta t tc t. 

3. Betriebskosten 
3.1. Bisheriger Aufwand für 3 StalleinheiteIl: 16 t BB + 10 t 
Grudekoks/a. Umgercchnet a uf Ii Stalleinheiten: 

BrennstoIIkoste n 
21,3· 35,40MDN + 13,3 · 80,00MDN 
F ür H eizen, Entaschen und Ofcnsiiuberung 
Hn 220 Heiztagen 6 h tiiglich je 1,6S 

= 1818 MDN 

= 2178 MDN 

3996 MDN 

3.2. Aufwa nd n::tch Inbetricbnrdllne oer geplallten I(limaü­
sierungsa nlagc für 4 Stallcinheiten 

3.2.1. Der Jahrcsbrennstoffaufwand setzt sich zusalllmcn aus 
B I für dell Bauwerkswärmebedarf QB uno 
ß 2 für den Lliftungswärmebcdal'f QL 

ß - QB·L,·;(ti -fum) ·10- J [ I/a) 
1 - IIu ' 1](li - taml n) 

Darin bcdeuten: 

Q B dcr Wiit'mebeoarf des Gcbä udes eiJlScldießli ch 
der \Viirmeverlustc an den Zuleitungsrohren 

Z die Anzahl ocr H eiztagc bezogen nuf die mittlc· 
ren Mona ts-Auße ntclllpel'a turcll im Laufc VOll 
50 Jnhren 

;; Heizst unoen je 'fag 
t-i Innentcmperatur 
tum mittlerc Außcntcmpcr(l tur bczogcn a uf dic mitt­

leren Mon::ttswcl·te im Laufe VOll SO Jn[,rcll 
H u unterer H eizwert der verwenoetcn Brennstoffe 
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1] Wirkungsgmo oer Heizaulage 
t" mln oie der Rechnung z ugrund e zu legende tiefste 

Außentemperatur (TC L 112-0319) 
Q D = 4 . 13 (100 + 2 . 2b50 + 2900 = 62 '1 00 kcaI/ h 

621,00 . 220.24 (18 - 9,6) 
ß 1 = - -;-;;-:::--::-=--:-:-:::-'--,-----:-::'--:-'-- . 10- 3 = 2G t/ a B B 

'160·0,7 [18- (-15)) 

QL'Z, Z' ( .10-3 [t/a] 
H u '1] 

be trägt für 1 Sudlcillhcit im MiLlel 9000 kcaIfh, 
( ist ein Fa ktor zur Berücksichtigung der mitt­
leren relativen l-'e uehtigkeit der Außellluft, der 
mit 0,87 a ugcnomme n wcro en kanu . 

(I, . 9000 ) . 220 . 24 . 0 ,87 
IJ 2 = --'.------:-'::-:::-:::--;:-::;---'--- . 1O-J = S, 1 t/ a B ß 

'1600·0,7 

3.2.2. Bl'ennstoffkosten für BI + ß 2 
31, 1 · 35,40 MDN = 1101 MDN/a 

1.lutcilige Kosten fiil' OCU Kcssclwärter 
;, . 220 · 1,65 r-m N = 1452 MDN/a 

Ko., te ll für die Fcrnwärlllc 2553 MDN/a 

3.2.3. Nach [4] wel'o eu für 500 Küken in ciIler Aufzucht­
periooc 462 k Wh vcrbraucht, demnach für 

38000 Stück = 4ü2· 38 000 "'" 35000 kWh 
500 

Dcr l11ittlere Strompreis be triig t 

16h· 0 ,08i\1DN/ kWh + 8h· 0 ,04 MDN/ kWh 

24h 
= 0 ,067 l\IDN/kWh 

ßetriebs ko~ ten = 35000kWh/ a . 0,067 MDN/k Wh 
= 231,5 MDN/ a 

3.3. Beurteilung der Anlage 
Die gesa mtcn Bctriebskostcn betragen also 4898 i\lDN und 
liege n somit um 902 MD N/a höher als die derzeitigen Kosten. 
Mit Inbetriebnahme der bcschriebenen Klimatisierungsan­
lage wird sich abe r einc erheblichc Senlwng der Ticrverluste 
einstellen. 

Nach (4) wird einc Verminderung der jetzigcn Verlustziffer 
um mind e~ tens 50 % eintre ten. Die Ausgaben für Futter­
mittel je a ufgezogenes Küken be tragell Z. Z. 2,50 MDN, für 
cingega ngene Kükcn ka nn je Stück cine a ngelaufene mitt­
lere Ausga be von 1 MDN angenomrnell werd en. 
Der Verka ufspreis be trägt Z. Z. 7,20 MDN/Küken. 
Der gesamte Verka ufserlös je Jahr steigt bei Verminderung 
der Verluste in der angegebenen H öhe um 
0,05·38000(7,20 -1,50) = 10 800 MD N. 

Mit dem i\-Iehrgewinn vo n rd. 10000 i\lDN könncn die In­
ves titionskostcn für die Klima ti sicrung,anlagc in rd . 2 Jah· 
re n amortisiert werde n. 

4. Zusammenfassung 
Es wurdc a nha nd eines Beispiels nacl,gewiesen, daß in be­
stehende n Kükenaufzuchts tälle n die Umstcllung von der 
Beheizung mit Einzelöfen nuf eiuc kombinierte Klimatisie­
rUllgsa nlagc - Lufth eizung mit Pumpen\\'(lsser 90/70 01. plus 
Zusa tzheizung mit fnfl'arot·Dunkelstl'a hle l'O - wil·tschaft­
lichc Vorteile bringt: Einsl'nrung me n,chli chcr Arbeitskra ft , 
Bcscitigung von Bl'andgefahrcn, bcachtli chc E l'h öhullg oes 
genossemchaftlichcn Jahresgewinnes . 
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